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SMITHLINE, Atıqgot 4 2001, 35 I spezlıe 6769 und Fıg
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I1 Phoönizische exte der Eisenzeit 11

e) Mit Tinte beschriftete Ostraka
al-Fäar Sud

G. LEHMANN, J  R, 31 1999, 251—254; E. A. KNAUF, IE-
MANN, 31, 1999, 24 7—250; vgl BECKING, „ 07/108,
2001, 2-14:; NAUF, IEMANN, 109, 2001, 19f.

Miıt Tıinte beschriftetes Ostrakon: Gefäßwandscherbe Während der Ausgrabun-
SCHh 999 un der Leıtung VON Lehmann und Schneider in Trea. gefun-
den Datiıerung Archäologisch: Wohl Eısenzeıt 1: Paläographisch: Ausgehendes

bıs Jhdt mıiıt einer höheren Wahrscheiminlichkeit im Jhdt Der ext gehö
ZUT Tuppe der phılısto-kanaanäischen Inschrıften Dıe chrıft ist 1im TUn phön1-
zisch und entspricht den altesten hebräischen Inschriften (Gez(10):1 a  9 vgl
Arad(8): /71; IS vgl phön Der ext scheımint vollständıg Se1IN,
etwa einen Lieferschein denken wäre ! °dn bezeichnet meiıst den menschlıchen
Oberherrn eım inIormellen Charakter olcher Lieferscheine kann der fehlen.?

’dnn für uUuNnseren (Ober-)Herrn

Individuelle Siegel
#1.  b Aus prıvaten ammlungen

DEUTSCH, LEMAIRE, BPPS Nr 06 {it.
Die me1isten Siege] tragen neben dem genannien ext auch Bıldmotive, dıe der

Orıginalpublıkation entnehmen sınd. Anıkoniıische Sıiegel Sınd ausdrücklıch VCI-
merkt

BPPS ext Datierung Form; Maße
Nr. Materıal

1 06 [°”ht Jhdt Amethyst in golde- 10,9 7’
NeT FEınfassung mıiıt
Sılberring

0’7 Imk?I Jhdt Skaraboid; Lapısla- 21,8 154
zulı

3 102 ImLk//yS Jhadt halber Skaraboi1d; 77 16,9
Steatıt

103 Irp*y Jhat Weıißer Kalksteıin A 16,6

NIEMANN, 31, 249f.
/7u verschıedenen Deutungsmöglichkeiten und dem Versuch, den wırtschaftlıch-verwaltungs-
echnıschen Hıntergrund erhellen, vgl bes NIEMANN, 31 1999, 249f.
und dıess., 109, 2001, 19f. Eın ist N1IC| auszuschlıeßen (bes B. BECKING,

da der Jext vermutlıch vollständıg ist, MU.| eın °dnn angesetzt werden, der
außeraltarab N1C| belegt ıst NIEMANN, 31. 24% 1}
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111 Hebräische extie der Kisenzeıit I1

a) Monumentalinschriften
1 Unbekannt, evt Gegend VON al-KOom

AVEH, 1EJ ö1 2001, 198%—207
Mehrere mıt Inschrıften versehene Steinblöcke AdUus dem Antıkenhande Die

ıinha  1C ähe ZUT NSCHr1 Kom(8):1 legt dıe erkun auch diıeser exte Aaus der
Gegend Von al-Köm nahe. Paläographisch: C6 700 v  r vgl om  1—3

Be1 en Jlexten handelt 6S sıch uch- und Segensformeln des 1yps rr
DbZwWw hrk Theologıie- und religionsgeschichtlıch interessant 1st einerseıts dıe
Erweıterung der Belege VON uch- und Segensformeln und deren offensıic  ıch

eDrauc auch unabhängı1g VON eıner Einbettung in rößere Formen WwI1Ie RBriefe
oder Monumentalıinschriften, S1e dıie Zerstorung der Inschrıift, des Grabes 0.2.
verhindern sollen Vergleichbar auch 1im der usführung sınd dıe In-
schrıften VonNn Bet Layy aYy'  —/ SOWI1e der Stalaktıt VOoON Engedi
(EGed(8):2) EerTVOT'  eben ist darüber hınaus VOT em der inschrıftliıche eleg
der Gottesbezeichnung yhwh SD P in #15 womıt sıch gerade dıe ng der Talilılı
und Rıtzınschrıiften als eiıne der wichtigsten Quellen theologischer Formeln und
Vorstellungen bewährt.*“
Die nahelıegende Identität des ın Inschrift ’ und 3 verfluchten DY 3n ntnyhw mıt
der gleichnamıgen Person 1im Trab Nr VonNn al-Köm verbindet e1| Inschrıiften
und möglıcherweıse dıie dahıinterstehenden Vorgänge.> AVEH en In WEe1-
chung VON der uDblıchen Deutung der Inschrıiften VON al-Köm daran, dıe Texte
(0) 081  1—3, hlıer bes 1—2, nıcht als Grabinschriften deuten, sondern dıe durchaus
blıche sekundäre Nutzung der (irabhöhlen uUrc. Flüchtlinge oder Banden, Outlaws
eic 1n Betracht ziehen. OmM\|  12 würde dann die Besitzansprüche eINESs DY hn
ntnyhw und se1ıner Gefolgschaft dokumentieren; dıe Fluchformeln VON ’ und 3
würden Von einer verfeiındeten rTuppe ggf. in einer benac  arten stammen
Schwier1ig bleıibt be1 dieser Deutung NUT, daß gerade dıe Inschrift Kom(8):1 anders
als dıe übrıgen Texte Kom(8):3, Kom(/):4, aYy! {£.. dıe hıer 1ICUu vorgestellten
undel sorgfältig ausgeführt, tief eingraviert und mıt Tınte nachgezeıichnet
wurde © Kom(68):1, 1n VO Zugang Kammer (sow1e Kom(8):2 über demsel-
ben Zugang’), könnte tatsachlıc. Grabinschrift seInN. Da dıe Inschrift durchaus
noch Lebzeıten des Besıtzers angefertigt worden se1n annn bzw hınter einem
Verstorbenen zumındest eine Famıilıe stand, können mıt den Inschrıften
durchaus egner dieses DY bzw se1ner Famılıe gemeınt se1InN. Um welche Grup-
PCH CS sıch handelt, WwWI1IsSsen WIT nıcht 7Zumindest mMusSsen Schreibkundige darunter

Nur S A„Heer  Ae ist ıle. ST hsO” 1.3,14 belegt.
Vgl bes BLay(7):1 f  9 Kom(8):3
]. NAVEH erwag uch dıe Identität des In Inschrift genannten hgp bn hgb mıt DV
Folgenden).
Vgl RENZ, 200 und Lat.
Kom(8):2 ist elatıv großen Buchstaben (Maße der schrıft Cm) mıt iınte ausgeführt,
evt! als Vorlage eine dann N1IC: ausgeführte einzume1ße! schriuft.
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SCWESCH se1In, Was eher Banden oder dergleichen spricht.® hn ntnyhw,
dessen Grabinsc  1ıft sorgfältig ausgeführt wurde und dem möglıcherweıise das
ammergra gehörte, könnte somıt gehobenen chicht gehört aben; WT
seıne egner d}  n’ we1iß INan nıcht

Fr hep? 3n hgb Verflucht Na Hägaäp!9, der Sohn des Hagab,
Iyhwh sb”t durch wWwe Zebaoth

#)2

ÜEa DVbn ntn/yhw] Verflucht SCI "Opay, der Sohn des N”tan[yahül],
Iyhwh urc Jahwe

Mehrere Kratzer und Buchstabenreste sınd zusätzlıch erkennbar.

3

'DY bn n/tnyhw 1(?) Verflucht se1] "OUpay, der Sohn des
N” [tanyähü]

H4

[ XDFK Gesegnet se1
Iyhwh |yahü durch Jahwe

5

yhwh Jahwe
brk n[...} Gesegnet S] NT

/Zusätzlıch sınd mehrere Kratzer erkennbar.

1C| einmal Offhizıere konnten offensichtlich zuverlässıg schreıiben (vgl RENZ, ZDPV I1D,, 1999,
128—131 mıt Lıt.)

weıst Zwel Horızontale auf und ahnelt eher dem zweıten des ersten ortes
10 H’ St, verweiıst auf den dıalektisch nachweısbaren echse Von und (vgl RENZ,

389 Be1 esung als läge eın hrp VOL. erwägt (2041.) e1|
Namen als (sınngebende) Spottnamen verstehen, Iso „Grashüpfer, Sohn eines Grashüpfers“‘
gemeınt ware eine unbedeutende Person bzw „verfluc sel, WT SC (BLay(7):6; hrp), der
So  S 1Ines Grashüpfers‘“‘. (jemeint ware ggf. dann derselbe DV bn ninyhw, der Inschrift H’ und
#3 verflucht ist Sicher ist 1€eS allerdings N1C: Die Deutung als v.d W7zZ hrp erscheımint
schwier1g, da ach hrk und auch althebr. det Nominalformen, Iso hhrp, der Relatıvsätze
erwarten Sınd (vgl die Belege RENZ, 11/1 D 85) und ZUuTr erwendung des Art 11/2
12)
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46

esegnet Nl BThrk D/ u

H' /

esegnet sEe] Z1brk DL

48

Gesegnet SE1DL

HU

hw Dal T
410

Zeıilen elıner NSCH1L H! evit L und er erkennbar.

D) Mit Ritzinschriften versehene Gegenstände
OV

AZAR, CAMP, BAR 2000/2, 38—5l1:; F: AZAR, 1EJ 4 E 1999, 33 MA-
ZAR, B[ 27 2003, 157

Rıtzınschrift auf einer Vorratskrugscherbe, während der usgrabungen 99 7—
99% auf dem R’hov, udlıch VON Bet I5  an, in T1e2. gefunden.
Datierung: chäologisch und paläographisch möglıcherweise (—9 Jhdt v.Chr

Nur dreı Buchstaben eiıner Zugehörigkeitsiormel erhalten.

Inh.[...] DemDokumentation neuer Texte  #6  Gesegnet sei Bl...]  brk bx[...]  #7  Gesegnet sei Z[...]  brkz[...]  #8  Gesegnet sei Y[...]  ÜK DL  #9  1  [...]xhw hw “bx[... ]}  #10  2 Zeilen einer Inschrift. H, evt. L, P und R (oder K) erkennbar.  b) Mit Ritzinschriften versehene Gegenstände  #1: T. R° hov  A. MAZAR, J. CAMP, BAR 2000/2, 38-51; 75; A. MAZAR, IEJ 49, 1999, 33; A. MA-  ZAR, ET Z7, 2003, 287°£; 152.  — BRitzinschrift auf einer Vorratskrugscherbe, während der Ausgrabungen 1997—  1998 auf dem T. R°hov, 5 km südlich von T. Bet  “an, in Areal B gefunden. —  Datierung: Archäologisch und paläographisch möglicherweise 10.(-9.) Jhdt. v.Chr.  — Nur drei Buchstaben einer Zugehörigkeitsformel erhalten..  LL  Dem ... zugehörig  #2: T. R‘hov  A. MAZzAR, E1 27, 2003, 287*f.; 152; Abb. 17 (Photo).  — Ritzinschrift auf einer Vorratskrugscherbe. Zu den Ausgrabungsumständen —#1.  —  Datierung: Archäologisch und paläographisch möglicherweise 10.-9. Jhdt.  v.Chr., paläographisch eher 9. Jhdt. — Vier Buchstaben erhalten.  L mL m  #0: T. BataSı (Timna)  A. MAZAR, N. PANITZ-COHEN, Qedem 42, 190f.  — 2 Gefäßbruchstücke mit eingravierten Inschriften wurden bereits publiziert.!?  !L Zu °bd „Diener des‘“ bzw. einem mit “bd zusammengesetzten PN zu ergänzen? D hätte dann einen  langen Abstrich.  181zugehörıg

+# OV
AZAR, E1 ZE, 2003, 19Z: Abb 1/ Photo)
ıtzınschrift auf einer Vorratskrugscherbe. 7u den Ausgrabungsumständen a
Datierung: Archäologisc und paläographisc möglıcherweıse 109 Jhdt

V.Chr.: paläographisc eher Jhdt Vıer Buchstaben erhalten.

A() Batası (Tımna)
AZAR, PANITZ-  OHEN, e  em 42, O0Of.

Gefäßbruchstücke mıt eingravierten Inschriften wurden bereıts publiziert.!<

Zu “Bi „Diener des‘  6 bzw einem mıt °hi zusammengesetzlien ergänzen”? dann ınen
angen Abstrich.
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e) Mait Tinte beschriftete Ostraka
Aus dem Antıkenhandel
EIDE, 14/115, 2002, 4046
Miıt Tınte beschriftetes Ostrakon Iyp und chriıft ahneln den Arad-Ostraka.l$

Aus dem Antıkenhandel, spezle der 5Sammlung Mousatleff. Das 5-eckıg bgebro-
chene, oben, rechts und ınks vollständıge (Ostrakon hat dıe Maße 02 mm (oben)
531 mm 49 mm 47 70 mm (1im Uhrze1igersinn). Datierung: Hälfte

Jhdt Im weıtesten Sınne handelt C sıch ıne Lieferlıste, hıer für Getreide
1—4) und Weın 4 If.) |DITS Gesamtsumme der Getreidelieferung wiırd

Begınn genannt und dann einzeln spezıfizlert. Vergleichbares glt dıe
Wennlıeferung abh
Neu und zugleich problematısch ist dıe 1Ur hıer belegte Pleneschreibung der
Pluralendung ın hhtym.!*

kl hhtym Z D (Zz)16 (Gesamtsumme des Weiızens: (Z1) )Zz}
Isdq!' <Zg)lg Fur Sadoq (Z3)

"Syhw .. (Z3) Zu>!? An "Asayahü Z3) und Z4)+{ EN CR ST MY Iyyn . (Ze>20 für den Edomiuter. Was den Weın betrıifft (Ze)
Bat

M bleh a An Bılgah: (1) Bat
RT b(at) ASTW (ZÖ>21 |An 2} (1) Bat Es fehlen (Zfi)

Individuelle Siegelabdrücke und Bullae
Bethsaıda et- Tell

ARAV, Qadmoniot 118, 1999, 8 Photo); vgl ARAV, REUND,
HROEDER, BAR 2000/1, 4556

Krughenke mıt Stempelabdruck nacC. dem SchlecC erhaltenen Abdruck auf dem
kleinen OTO anıkonısch? und spiegelverkehrt”). Während der Ausgrabungen in
Bethsaıida / et-Tell Br der Leıtung Von Arav gefunden. Datıerung: Jhdt..
(nord-)ısraelıtisch. Das Sı1egel nthält den israelıtiıschen Personennamen
DIie vorgeschlagene Deutung IRAN für eın vergleichbares Siegel aus Dan)

12
13

Vgl RENZ, Bat(/7):2;al
Vgl uch dıe be1ı DEUTSCH, HELTZER, va publızıerten weıteren aus ; derSammlung Moussaieft—ZA' 9, 1996,

14 Das Problem wird VON 14/115, 43 eutıc unterbewertet.
15 Das Zeichen entspricht ogrob dem I1 45{1. dıiskutierten Zeichen für Epha, das uch auf dem

(Ostrakon dUus Jerusalem belegt ist (—ZAH 14, 2001, 94) Links unten ist e1In zusätzlıcher Punkt
der Strich erkennbar.

16 Eınfacher aken 14/115 43 erwäag! dıe hıerat. 7iffer 6, dıe allerdings etIWas anders
gestaltet ist.

1/ ahnelt einem 1ısk. vgl 14/115, 41£.)
18
19

Das Zeichen ahnelt einem hebr. VO Herausgeber als Abk für dıeel “Issaron gedeutet.
20

Ahnlich einem hebr. mıt einem daruntergestellten senkrechten TIC!
Das Zeichen ahnelt einem mıt Zzwel daruntergestellten senkrechten Strichen.
Auf dem O{0O ist VOT allem eın senkrechter Strich rkennbar
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auf Öön1g Zachar]ja, den Sohn Jerobeams LE ist ohne Patronymıkon oder ] ıtelan-
gabe eher unwahrscheinlich.22

1 zkryw Z karyaw (zugehörıg)

ET Batası (Tımna)
AZAR, PANITZ-  OHEN, e  cm 42, 194
S1iegelabdruck auf einem orratsgefäß; änge 23 Datiıerung Ende

Jhdt (Gefäß VO [mLk-1yp Zum Siege]l vgl Nr 695

Ispn A} hm SDN zugehörıg, (dem Sohn des)

[} Standardisierte Siegelabdrücke
[mIk-Siege]l
Hebron

SUDILOWSKI, BAR 25/0. 1999,
mıt [mIk-S1iegel-Abdrücken versehene JTonkrüge \yurden 1mM Rahmen einer

Rettungsgrabung 1m nordöstlıchen Hebron auf dem A IC ar-Rumeda 1m Sommer
999 unter der Leıtung VON Eısenberg gefunden. davon enthielten auch den
Ortsnamen horn
#7) —13 Batası (Tımna)

AZAR, FA  Z  HEN, e  em 42, 191—-197
Mehrere, mıt I[mLIk-Sıiegel-Abdrücken versehene Gefäßfragmente. Gefunden im

Rahmen der Ausgrabungen In Batası/ 1 ımna Leıtung VON Mazar
Datierung: Ende Jhdt. ein1ge Gefäße wurden offensıichtlıch im Jhdt welter-
benutzt.

Qedem 4 ’ extStratum, Datierung
Seıte, Nr.
193 f’ Nr 1L, nde Jhdt ImiIkP

3 192, Nr 1L, nde Jhadt mk ZVD
192, Nr IIL, nde Jhadt ImlIk m/mst/
192, Nr ILL, nde Jhadt ImIk Z/VD
192 f! Nr IH, nde Jhdt ImiIik ZVD
193, Nr 1L, nde Jhdt ImiIik mmStT

H& Jhdt193, Nr ILL, nde ImiIikf
193, Nr ILL, nde Jhadt ImIk E

+# 1() 193 f’ Nr ILL, nde Jhadt Imikf
411 194, Nr 11 IL, Jhdt ImIk
#172 194, Nr IL, Jhdt ImIk /swikh
413 195, Nr. 1L, Jhadt ImIk /sw/kh

2 ARAB, Qadmoniot 118,
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J Beschriftete Gewichte
Mevasseret Yerushalayım

FEIG, Atıqot 4U, 2000, 1511553
Während der Ausgrabungen 909% uUurc Feig wurde in der äahe VON EeEvasse-

rei Yerushalayım, westlich VON Jerusalem, eın 4-Segel-Gewichtstein gefunden.
Gewichtstein aQUus rosa-braunem Kalksteın in orm einer a  ge. Gewicht
43,5518 öhe 25 ININ, Durchmesser: 31 DIie SCHAUC edeutung des e1In-
geritzten ist unklar:; Handwerker- WIE Eigentümermarkıerungen kommen in rage,
sonstige Kennzeichnungen ZUT Unterscheidung (Gewı1c e{(e:) sınd nıcht ‚U-

schlıeßen

#7) —_9 Batası (Tımna)
ERAN, (  em 42, 2382423
Mehrere beschriftete Gewichtssteine; gefunden 1M Rahmen der Ausgrabungen in
BataSı/Tımna Leıtung VON Mazar Datıierung: Stratum IL, dazu

Oberflächenfunde 7.(-6.) Jhdt

ext Gewichtem 42, Stratum,
dSeıte, Nr Datıerung
239, Nr IL, Jhdt Dym 627

43 239, Nr. IL, Jhadt Seqgel 91,4g
239, Nr IL, Jhat Segel 22,58

5 239 ® Nr. IL, Jhdt Seqgel 91,16 g
240, Nr 1L, Jhdt Seqel 42,75
240, Nr. IL, Jhadt DYM H32

X 240 I Nr Oberfläche DYM 7,67
IIIA/IL,241, Nr G(era) 5,18g

Jhadt

K) Inschriftenähnliche Motive

X) Handwerkermarkıerungen
Jerusalem, Davıdssta:
SHOHAM, (  cm 4, 109—136
Während der City of avı Excavatıons, dıe un der Leıtung Von Shıiloh

—19 durchgeführt wurden, wurden zahlreiche Gefäße efunden, die mıt Eın-
zeizeichen markiıert [ iese Markıerungen bestehen neben einfachen Kreuzen.,
trıchen eicCc auch AUS buchstabenähnlıchen Zeichen

H4” sa Hasavyahu
FANTALKIN, 28 2001, 323165 110—-113; 24f1. Photo)
Teilweise bereıts uUrc AVEH, 1EJ 1 $ 1962, X99 N publızıert, wurden mehrere

Gefäßbruchstücke mıiıt eingravierten Handwerkermarkıerungen während der Aus-
grabungen In sa Hasavyahu 960) gefunden. Datierung: Jhdt
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Iransjordanische Texte der Eisenzeıit 11
Mıiıt Ritzinschriften versehene Gegenstände
Moabitische oder phön./1israelıt. Inschrıften

1 al-Mudayyına, Jordanıen
DION, ICHELE AVIAU, ZIIPV 116, 2000, 1—13; vgl INEY, IEJ

SZ, 2002. C186
Räucheraltar AdUus Kalksteiın öhe 96 Durchmesser: ZES Basıs) bıs

Während der Ausgrabungen 999 In al-Mudayyına, 2() sudostlıch VOoN

Madaba, ZUSammen mıiıt anderen Kultgegenständen 1n einem Raum in der ähe des
Tores gefunden. {dDıie Inschriuft ist auf dem obersten, 15-seıtigen degment in ZWEI
Zeıilen ohne Worttrenner und ohne Wortabstände in ScCriptio contiınua eingravıert.
Datierung: Archäologisc X00 V Räucheraltar ogf. etwas alter Der
sm ist nordwestsemitisch geläufig. malr ist nordwestsemuıit. als Nomen ersten
Mal belegt (vgl 11UT den punıschen mktSr Mactarıs). Auffällig 1mM Moabiıt ıst das

phön Relatıvpron. W< neben geläufigem I a SOWIeEe das eiIeKTUV eschrıe-
bene K ach INEY ist der ext deshalb als phönızısch/1ısraelıtisch einzustu-
fen Dıie Deutung der zweıten eıle Iysp wtf varılert: F B.DION.

ICHELE AVIAU schlagen einen fem Personennamen VOT IUr Y asap, dıe
Tochter VON Awwat  eb Der Name VSD (vgl atl YOsep) erscheımnt ZU ersten Mal als
Frauenname, ohl 1im Grundstamm vokalısıeren. Der Personenname wf dürfte
VON wn 1m D-Stamm „begehren“ herzuleıten se1n, evit als Nominalform (vgl atl
"awwd). vAn vergleichen ware der (ammonit.4}; phön.4%), twas
wahrscheimnlicher erscheiımint der Vorschlag RAINEYS, VSD als Inf. Yıphıl Von VSD
verstehen, ht wt emgemä als „Haus der UOrake Orakelschreın, deuten, wt
Eevt. als hebr HDD “ ZEICHEN. (’°awat/”awöt).

matr 76 C DE  SM Räucheraltar, den "E11Sama” gemacht hat
Iysp ht 'wt erweıtern den (Bestand des) Orakel-

schrein(s)

Individuelle Siegel
Ammonitische Siege]

1R Aus dem Antıkenhand
DEUTSCH, LEMAIRE, BPPS Nr 151 {f.

PPS ext Datıerung Form: Materıjal Maße
Nr.

] 151 [°dn‘z rpD nde x.Jhdt. Skaraboi1d; Marmor 2 P
”"Adöni1°äz, dem Arzt,
zugehörıg

153 Ihmdn yrm“ 700 v.Chr. KOn0o01d; Achat 16,0 10,8

23 477
DELAVAULT, LEMAIRE, RSFEF E 1979, 6f. Nr. mıt Parallelen.
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14,3
+#3 155 nde R/T Jhdt Skaraboi1d; Kalk- 12,8 Z

stein
156 Iokrt hn nd! - 700 v.Chr Skaraboi1d; rotwe1iß 16,0 13,9

marmoriıert
5 162 Jhdt Pyramıde; gelblı- 32,0 32,0PE ORR/T/T

(Dn spiegelver- cher Kalksteıin 26,5

163 D?I* zr /D >ImiIk Hälfte Jhadt Skarabo1d; brauner 16,3 14,3
Kalksteın

164 I°?Irm nde 8 / Anfang Skaraboi1d: brauner 15,0 12,9
Jhdt Kalksteın

HX 165 [’?Irm Yn T zr Jhdt Skaraboi1d; brauner 10,0 9,8 1L

Kalksteın
#9 166 sm 700 v Chr stierkopfgestaltıg, 14,5 13,4

auf eıner Seıite 9,
abgeflacht; U-
rierter Kalksteıin

+#1() 169 Ibyd?] / h/n H krzy 700 v.Chr. Skarabo1d; brauner 14,8 16,8
Kalksteın

]] 170 Ihs1”l bn rm 700 v.Chr Skaraboi1d; brauner 16,1 mm
(S invertiert) Kalksteıin

#12 174 Imtnl / hn dn nde Jhdt runde Sche1be; 15,0 I}
Perimutt 345

413 174 Hälfte Jhadt Skaraboi1d; dunkel- 16,1 14,3
brauner Kalkstein

414 179 JhadtIprpr // hn ynh Skaraboi1d; U- WD 15,0
rierter Kalksteın

15 182 Itmk?” nde Jhadt Skarabo1i1d In Sılber- 14,5 11,0 888
67fassung; arneo|

416 183 ”begdN nde 8’77 Inhat Skaraboi1d; INAarmmo- 13,8 IZ.2
rierter Kalksteın

417 184 ”bgd hwzh nde M Jhadt Skaraboi1d; hell- 14,0 13,0
spiegelverkehrt) SIaUuUCI Kalksteın

X18 185 hz”l Jhdt Skaraboi1d: brauner 13,9 11,86
(evt ammonıt.; M, Kalksteın

B evVit spiegel-
verkehrt: gedreht)

#19 Antıkenhandel
DEUTSCH, FS Heltzer 171A425
Stempelsiegelabdruck auf eıner on-Rulla aße 10 s Mm Das anıkonısche

Siegel ist Urc ZWE1 hor1ızontale | ınıen In ZWE1 Regıster unterteilt. Datierung:
Evt Jhdt Hıer läge das ammonitıische Königssiegel vor.2>

z DEUTSCH, Heltzer 17R legt eiıne aktualısıerte Zusammenstellung bıslang belegter ammonı1t!-
scher Herrscher VOIL.
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Ihric?] hmlk Barak”’el, dem Ön1g, zugehörıg

Als 171e erscheınt hrp ‚„„der Arzt“ #1) In +# steht eın Frauensiegel ZUT erfügung.

Moabiıtische Siege]
31 Aus dem Antıkenhand!

DEUTSCH, LEMAIRE, BPPS Nr 186 r

PPS ext Datierung Form; Materı1al Maße
Nr.

# 1 186 Iyrhm H hn hmlk 8& 7 Jhdt Skarabo1d; Perimutt LE 11,4
189 700 vCAr[ykl / SDF Skarabo1d; hell- 16,5 14,0

brauner Karneol
3 191 VM ASDF Hälfte Jhadt Skaraboi1d; grüner FE 125

Jade
193 700 v.Chr. Skaraboi1d; Chal- 19,1 16,1

cedon
5 194 Ihn °dnn H bn KmSyS/“ Jhdt. Skaraboid; 19,2 16,5

196 700 v.Cykl Skaraboi1d; 12,9 10,8
197 ysl/ b'1 Jhadt. Skaraboi1d; Achat I3 .3

HX 199 I°hd / rhbn 700 v.Chr. Skaraboi1d; Ame- 18,7 13,0
YyS

201 JhdtSV ”n P Skarabo1d: schwar- LO 14,0
(evt. moabıt.) Zl Kalkstein

Als 1fe erscheinen hn hmlk „Sohn des KÖön1gs” #1) und SDF „Schreiber“ (#2 und
#3)

Y) Edomiuitische Siegel
#1 Aus dem Antıkenhandel

DEUTSCH, LEMAIRE, BPPS Nr 202

PPS ext Datiıerung FOorm: Materıal Maße
Nr

] 202 Imkm // 2 Mn Jhat Skaraboi1d; arneo|l 20,2 16,8
(evt edomıt.; M, und
M} abweıchend)

Früh-, Alt- und Reichsaramäische Texte der Eisenzeıt I 1

D) Mit Ritzinschriften versehene Gegenstände
#1 Bethsaida et- Tell

ARAV, Qadmoniot 118, 1999, 84 (Zeichnung); vgl SAVAGE, in ASSBECK
(Hrsg.) en See Gennesaret 66—69:; Abb 115 Photo)
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Rıtzınschrift auf den cherben eines (Kult-)Gefäßes eingravıiert. Während der
Ausgrabungen in Bethsaıda et-Tell der Leıtung VON Arav in Kammer des
eisenzeıtlichen Stadttores, 1im Kontext e1ines Altars und mehrerer Kultgefäße, gefun-
den Datıierung: Jhdt DIie Buchstabenformen zeigen keine typısch hebr
Klemente (vgl bes mıt eradem S  1C. und ahneln denen der alteren Alalll.

und phön Schrift?® Bethsaıda stand Aranıı Einfluß 27 eihinschrift für dıe
Gottheit S  eEm, das Anch-Zeıichen wiırd dıe lebensfördernde Wiırkung der Gottheit
bzw den unsch nach en beschreiben

[$m (Anch-Zeıchen) Für (dıe Gottheit) Sem bestimmt

Bethsaıda et-Tell
K. ARAV, Qadmoniot 118, 1999, XX (Photo); vgl ARAV, R. A. FREUND,
F. SHROEDER, BAR 2000/1, 45—56, SPCZ. 54 (Photo 56); R. ARAB,

ASSBECK (Hrsg.) en See (Gjennesaret 555 Abb X / Photo)
Rıtzınschrıift, auf einem Krughenkel eingravıert. Während der Ausgrabungen In

Bethsaıda / et-Tell un der Leıtung VON Arav 1im Bereich des Palastes Bit
Hılanı efunden. Datierung: Jhdt.28 Aram. Inschrıift, aus dem Personen-

mky bestehend. Zum Personennamen mky vgl mky auf hebr Siegeln??, atl
maktı (Nu und ag.-aram. mky>Q Der Bezug auf Maacha?! Personenname und
d1iamlı Königreich“ ist unwahrscheinlich.

mky Maki (zugehörıg)

3 Bethsaıda et-Tell
ARAV, Qadmoniot 118, 1999, 88: vgl ARAV, HROEDER,

BAR 2000/1, 45—56, SPCZ.
Rıtzınsc  1ıft auf eiıner Gefäßscherbe Während der Ausgrabungen iın Bethsaıda /

et- Tell un der Leıtung VON AÄArav 1mM Bereıich des Palastes Bıit Hılanı gefunden.
Datıerung: Jhdt.: ZUuT Datıerung des Palastes E  > Aram. Personenname

(qu 33 DIie eigentlıche Publıkatıon mıt [0]16) steht noch aus

"Adqba (zugehörıg)

26 Vgl HERR, HSM 18, Fıg 9’ 10 und DZW. Fıg ö7 SS und
27 Vgl neben der möglıchen Zugehörigkeıt aal Geschur Jhadt. ARAB,

(3. FASSBECK Hrsg en See (Jennesaret besonders AUSs dem X Jhdt dıe
syrıschen Kultstelen eiINnes stierköpfigen Mondgottes ARAV, admon10 118,

28 Zur Datiıerung des Bit Hılanı Ins Jhdt. vgl FINKELSTEIN, PEQ 134, 2002, 1261.; das (Gebäude

29
wurde 7372 erstort und erst In hellenıistischer Zeıt wıeder benutzt (ebd. 127)

509 und Nr. 229
3() OAA

ARAB, (Hrsg.), en See (jennesaret 53 bb.-Unterschriuft.
372
33

Vgl (GÖRG, k 823
Vgl SPARIV 200. altsüdarabıschen und nordwestsemuıut. Parallelen.
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Individuelle Siegel
4124 Aus prıvaten 5Sammlungen

DEUTSCH, LEMAIRE, BPPS Nr 106 ff.

PPS ext Datierung Form; Materı1al Maße
Nr

] 106 ”°DyA nde Jhadt Rollsiegel; Chalce- 41,5 16,5
(PN hebr./Judälsch) don

108 "drp 700 VvV.Chr KOn0o01d; Chalcedon 26,0 19,5
3 109 600 V.( 3rZNYW ONO1d; blauer 113 14,0

(PN israelit.) Chalcedon 19,6
Abb Babylon
Beter VOT Marduk-
und Nabuü-Symbolen

112 >ZIhnr Jhdt Bronzeguß; Stempel123,0 1533
5 121 hdd’ry br S2DV Jhdt Rollsiegel; Chalce- 28,3 135

don
Z hOD 700 © Rollsiegel; 39,4 x 133
124 Iklpw Jhadt Skarabo1i1d In old- 16,0 11,5

fassung; rötlıcher
Karneol|

HX L5 ImIik? Ir Hälfte Jhat Bronzestempel 248 S,
gedre. 20,0

+#8 126 Imlik // gOr Jhdt Knochenstempel, 67 5’
pyramıdenförmig, BDa

127
mıiıt oldrıng

[mr”ysr nde Jhdt Skaraboi1d; grüner Z BA
Jaspıs

1() 128 nbymrt TI Jhdt Kono1d 1ın glocken- 32 I9 1
förmiger (Joldfas- 15,3 mm
SUNg, blauer
Chalcedon

#1] 130 /°2b/ y Jhdt Skarabo1i1d 1n old- 15,0 6,
fassung; methyst 2203

#12 132 [*zryw / hr hls Jhat Skaraboi1d; roftfer 32 10,2
Karneol|

#13 134 D 0 /8 Jhdt Bronzestempel 19:;2 29
28,0

#14 135 [swry Jhdt Bronzestempel 3503 22 D
(S spiegelverkehrt; 18,2
Sıiegel posıt1v)

#15 136 Isd SIN Tunes Jhadt Skaraboi1d: SraucCr 16,0 Z
(D spiegelverkehrt)

#16 138
Lapıslazuli

arh” Jhdt stierkopfförmig, 22,0 x 18,4 x
beschriftete Seıite 11,2
abgeflacht

#17 139 Ir / m Jhadt Sılber; flaches 10,7 67
Rechteck mıiıt abge- 4,
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rundeten en
#18 140 Irqyn hdt Skaraboi1d; grüner 21,8 16,6 mm

Jade
#19 141 IS°dny Jhdt Skaraboi1d; weı1ißer 16,8 13.2

Karneol
#2() 143 [SADy 700 v.Chr. Rollsiegel; Chalce- S27 15,8

don
#) ] 144 SW F Jhadt Skarabo1d; hal- 29,5 230

cedon
4’2° 145 Jhdt Rechteck: schwarzer26, / 20,8SIh VzZmMm

Kalksteıin
’3 14 / Itd? Ihdt Goldring mıt Stem- 17,0 130

pe] Rıng
#24 14% Itm /mneh 600 v.Chr. Bronzestempel 139 14,1

8,8

VI Phönizische Texte der neubabylonischen und Perserzeit

b) Mit Ritzinschriften versehene Gegenstände
al-Arbar‘in Miıspe Y ammim

ENTURA, 511 1998, 30—55 40—49 (Photos); E  7
ZDPV 113 1999, 191—200; vgl MLAH, ZDPV 115. 1999, 163—190, SPCZ. 16 7—
169

Bronzesıiitula der persischen eıt als Votivgabe. Die wurde zunächst als
Oberflächenfund gefunden; dies hrte Ausgrabungen 819 auf dem G1p-
felplateau auf dem al-Arba  k:  1In, südwestl. VON ala In Regıstern trägt
dıie bıildlıche Darstellungen und hıeroglyphısche Inschriften.““ Idıie ebenfalls
aufgebrachte phön Inschrift ist davon trennen (3 KAMLAH°)5; WEIPPERT). S1ıe
ist ZU größten Teıl un dem oberen Rand horizontal angebracht. Der kuürzere
SC fiındet sıch ertikal in einem freiıen Teıl des mıiıttleren Regıisters. aße
Ööhe der 167 Datiıerung 500 v.Chr Das Gebäude wurde in DPCIS
eıt angelegt. Be1 der UOrtslage kann 6S sıch eın eılıgtum gehandelt aben;
in jedem Fall lıegen Votivgaben VOT.

DiIe Weihinschrift entspricht dem verbreıteten ypus (phönizisch-)punischer
Weınhinschrıiften Sıe ist ZUsammen mıt anderen Funden eın Dokument der stark
agyp beeinflußten phönızıschen elıgıon der eıt WEIPPERT).

I°kbr36 3n SIN S 537 “Akhbör zugehör1g, dem Sohn des Böd’eSmüun,
[ Strt die (dıe Sıtula) gemacht hat für Astarte,

kSi da s$1e se1ıne Stimme erhört hat

34
35

FRANKEL, 311, 41—45; ZDPV HD, 193
ZUDPV 115, 168 spricht VOoNn „Blanko-Votivgaben‘“, dıe erworben und ggf. mıiıt einer

eigenen Votivinschrift versehen werden konnten.
16 ext ste. “kKDw, ohl °“kbr emendıieren RANKEL, ENTURA, 341, 46;

3°
ZUPV 115, 194:; 196)

So cdıie Emendatıon beı 7Z1DPV U3 194196
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Individuelle Siegel
Aus dem Antıkenhandel
Deutsch, Lemaıire, BPPS Nr. 101

PPS ext Datıerung Form: Materı1al Maße
Nr

#1 101 mrl Jhadt Skarabo1d; grüner 210 20,8
(ON Amrıt?) Jaspıs

VII Hebräische Texte der xils- und Perserzeıit

Individuelle Siegel

PEILSTÖCKER, SASS, Atıqgot 42, 2001, 199—210
Steinsiegel, 995 be1 Rettungsgrabungen 1n un der Leıtung VON

Peıilstöcker In der Fundamentfüllung eines spätbyzantınıschen eDaudes gefun-
den Anıkonisches Siegel aus Kalksteın, rechteckı1g, Urc Zzwel horizontale Str1-
che in Z7WEe] Regıster unterteılt: teilweıise abgebrochen. alße 40,5 7

Datierung: Paläographıisch alßt sich das Siege]l ehesten In die persische eıt
einordnen. en welst besonders Formen auf, dıe vorexılısch nıcht geläufig
sınd (vgl auch Formen auf den Sılberamuletten VOon CIHinnom>®®). Die
Personennamen nnyhw und SM hw Sınd geläufig, auffälliıg das Nebeneinander der
theophoren Elemente -yhıw und _yh

[°nnyhw "Ananyahü zugehörı1g,
bn SM dem Sohn S°ma“yahs

L} Standardisierte Siegelabdrücke
1 ebi Samwil

AGEN, ADON, Qadmoniot 118, 1999, 6277 63:; 65 (Photo 65)
Mehrere ghenke mıt Siegelabdrücken persischer eıt VOo 1yp der yhd-

Stempelsiegel, während der Ausgrabungen Dl 1mM Bereich VON ebl SamwIıl,
In der unmıiıttelbaren mgebung des Samuelgrabes*?, gefunden.

yhd (Provınz) Juda

Reichsaramäisch_e Texte der neubabylonischen un Perserzeit

D) Mit Ritzinschriften versehene Gegenstände
{ Jerusalem, olylan ote

EN-ARIEH, Atıgot 40, 2000, 1—24, bes 3: 20

38 RENZ, 111 I1 35 und
39 Vgl OTfO und G’Grundriß be1 631
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Während der Rettungsgrabungen 1mM Umftfeld des olylanı Hotels iın Jerusalem
wurden 995 mehrere (Giräber und Höhlen efunden, deren Inhalt ZU größten Teıl
aus der Perserzeıt stammıt Aus ave tammen mehrere Vorrats  gscherben, dıe
mıt Handwerkermarkıerungen (Fıg 17} 2-4) bzw kurzen Rıitzinschriften (Fıg 1 „ 1:
f —> #2; versehen uch S16 entstammen der Perserzeıt. DIe Handwer-
ker- oder Eigentumsmarkıerungen bestehen zwe1ımal aus einem auch SON:! oft AaNZU-

treffenden einfachen KTeuZz, einem hnelnd (Fıg . D auf dem Henkel des
(Gefäßes eingerıtzt), einmal AUus einem Zeıchen, das eiıner cnlie1ıfe äahnelt (Fıg 1 E Z

’ Jerusalem, olylanı Ote
EN-  R  9 Atıqgot 40, 2000, 1—24, bes 13 20
Fundumstände und Datierung: A Rıtzinschrift auf einem Vorratskrugge-

faß, bestehend aus dem Buchstaben in Funktion eiıner E1ıgentums-, erKunits-
1el- oder Inhaltsmarkıerung. Dıie Buchstabenform ist aramäisch-perserzeıltlıch.

IC

H3 Jerusalem, olylanı ote
EN-  RI Atıgot 40, 2000, 1—24, bes I 208 vgl ehi  ©
Fundumstände und Datıerung: —1 Rıtzinschrift auf einem Vorratskrugge-

fäß, den Personennamen mnk enthaltend. DıIe chrıft ist aramäisch-perserzeıtlıch.
Der Name mnk stellt eiıne Kurzform der aram./akkad Personennamen des Iyps

mannu-ki-GN „Wer ist W1e dıe Gjottheıt K 7140 dar.

mnk Mannu-kı (zugehör1g)

Jerusalem, Davıdssta F
AVE e  em 41,

Buchstaben einer. möglicherweise fragmentarıschen, nschrıft, VOT dem Tan
auf einem orratsgefä eingravıert. aße 125 Datıerung: TChaoOlo-
D1ISC Stratum 9, persisch. Statt hnn lesen, kann auch ZU nn/yh/ 0.a
erganzt werden.

hnn Haäanän (zugehör1g)

45 Jerusalem, Davıdssta 24
AVEH, e  em 41,

Buchstaben auf einer cherbe eingerıtzt. aße Z Datıerung:
Archäologisch: Stratum 9, persisch. Ob mıt mnh dıe Maßeininheıt Mıne gemeınt
ist, mulß3 schon des fragmentarıschen Charakters der Inschriıft en ble1-
ben

mnh (?) Mıne

4() St:} SPARIV 179;
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46 Jerusalem, Davıdssta 26
AVEH, e  ecm 41,
Buchstabe, VOT dem Tan in ein Vorratsgefäß eingravıert. aße 4,5

Datierung: Archäologisch: Stratum { hellenıistisch/hasmonäisch (Füllschicht des
und V  E Paläographisch: typısch persisch, evVTt späater weılterver-

wendet. Buchstabe M, evt WwWI1IeE auf Münzen Emblem VON (jaza.

Idie Inschrıften Nr 250 27 Sınd hellenıstisch bzw hasmonäisch.

e) Mit Tinte geschriebene Ostraka

Jerusalem, Davıdssta.
AVEH, e  em 4

Miıt Tınte beschriftetes Ostrakon, SschlecC erhalten. aße Datıe-
rung Archäologisch: Unstratifizıert, Oberflächenfund Paläographisch Jhdt

Laeterlhiste VOIl Getreide

/b/* d] 11 F17 I17 [am/bı1s| 18
[?dr AD I0 IIT 11 [zy/ Adar gingen heraus S(eah)
STr S p NDEG} HIT (Getreide: S(eah) für nD S(eah)
P S ]] | für S(eah)+{ EN CN ST UD5I E |für

DiIie Nr 1/-19; 21—22; 28—29; 31 sınd hellenıistisch bzw hasmonäiısch. Nr ()
und 3() sınd SCAIEC erhalten für eiıne Lesung.

Individuelle Siegel
E  n Aus prıvaten 5Sammlungen

DEUTSCH, LEMAIRE, BPPS Nr 114 {f.

PPS ext Datierung Form: ater1a Maße
Nr

] 114 >8 Jhadt ö-seitiger KOono1d; 9) 14,2
(zweıtes se1ıtenver- brauner Karneo]| 19,5

5 bırnenförm1g, auf 41, 7 258FSM // b<r> °hssn Jhat
beıden Seliten e1Nn- F
graviert; Chalcedon
mı1t Goldfassung
ben

3 116 htim bept Jhdt Rollsiegel; Chalce- Z 10.7
don

123 Iyhwyrb br A Jhdt flaches eCHSC als 19,5 14,8
(od [yhwsb; Judäı1- Stempel, abgerun- /,1
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scher PN) dete cken;
rofter arneo|

>hi Jhadt.#5 149 Skaraboid; roter 19,4 137
(Inschrift pOosı1t1V, Karneol
spiegelverkehrt; Ab-
bıldung eines Ka-
mels; 75i arab.
ıbilun „Kamel“)

K) Inschriftenähnliche Motive

Handwerkermarkıerungen

Jerusalem. olylan otfe
—b) Miıt Rıtzınschriften versehene Gegenstände (und {f.)

eitere Texte

D) Mit Ritzinschriften versehene Gegenstände
Jerusalem, Davıdsstai
HÖFNER, (  em 41, 2028
Auf Gefäßfragmenten wurden iın der Jerusalem-typischen Meiıßeltechnı alt-

süudarabische Buchstaben eingravıiert. Sıe stammen dQus der Eisenzeıit IL evt. dem G
Jhdt [DIie meı1isten Texte sınd bereıts vorläufig publızıert uUrc SHILOH, PEQ

119, 198 7, 9—18; vgl SASS. PEQ EZZ. 1990, 59—61
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